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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Braght, Thi le man Janz van – Die Apo stel und
Apo stel schü ler
An dre as, der hei li ge Apo stel
An dre as, ein Sohn Jo na und ein Bru der Pe tri, ge bür tig zu Beth sai da in Ga li ‐
läa, war zu erst ein Jün ger Jo han nis des Täu fers; und da er äl ter war als Pe ‐
trus und zu erst Chris tum kann te, so hat er sei nen Bru der zu Chris to, als dem
wah ren Mes si as ge bracht. Und weil er eben wie auch Pe trus, ein Fi scher ge ‐
we sen, so hat ihn der Herr be ru fen und ver hei ßen, ihn zum Men schen-Fi ‐
scher zu ma chen.

Die weil er aber dem Herrn eif rig nach folg te, und sich in der Leh re des
Evan ge li ums un ter rich ten ließ, al so daß er auch ge wür digt ward, mit dem
Geist der Wun der ta ten er füllt zu wer den: dar um hat ihn der Herr un ter die
Zahl sei ner zwölf Apo stel auf ge nom men, wel chen Dienst er auch mit den
an dern un ter den Ju den ge treu lich aus ge rich tet hat.
Er war bei dem Herrn in ei nem nicht ge rin gen An se hen: denn, wie es
scheint, so hat te er ei nen frei müthi gern Zu tritt zu Ihm, als wohl Phi lip pus
selbst.

Wei te res, ob wohl er in ei ne Schwach heit ge fal len, wie al le an dern Apo stel,
in dem er sei nen Meis ter ver ließ: so hat er sich doch wie der um auf ge macht
und zu Chris to und sei nen üb ri gen Mit brü dern ver fügt.

Spä ter hat er nebst al len sei nen üb ri gen Mit knech ten Be fehl er hal ten, das
Evan ge li um al len Völ kern auf dem gan zen Erd bo den zu pre di gen, zu wel ‐
chem En de er am hei li gen Pfingst fes te mit dem hei li gen Geist be gabt wur ‐
de, wel chen er in al ler Fül le emp fan gen hat te.
Nach dem ging er auf Rei sen, um dem Be fehl Chris ti zu ge hor chen, und hat
in vie len Län dern ge lehrt: als in Pon tus, Ga la ti en, Bythi ni en, wie auch zu
Antro po pha ges und in Scy tia.

Des glei chen reis te er auch in die Nord- und Süd-Län der, wie auch in das
Land von Bi zanz. Er durch reis te Thra ci en, Ma ce do ni en, Thes sa li en und
Acha ja, und pre dig te al ler Or ten Chris tum, wo durch er vie le Men schen zum
christ li chen Glau ben ge bracht hat.

Auch be kräf tig te er die Leh re sei nes Meis ters Chris ti durch vie le Wun der ‐
zei chen, nach dem was der Herr ge sagt hat te: euch sol len die se Zei chen fol ‐
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gen etc. Weil aber an de re Schrei ber nicht auf rich tig davon han deln, wol len
auch wir nach las sen von den be son dern Be ge ben hei ten der sel ben Zei chen.

Zu letzt, als er sei nen Lauf voll en det hat te, nach dem Wil len des ewi gen
Got tes, hat ihn Ae ge as, der Land pfle ger der Edes se nen, auf Be fehl des Rö ‐
mi schen Rat hes in der Stadt Pa tris in Achaia kreu zi gen las sen.
Was die Ur sa che und Wei se sei nes To des ist, davon wird al so ge schrie ben:
(In Apoph thegm. Chris ti an Baudart. Pag. 3)

Zu Pa tris, ei ner Stadt in Achaia, hat er nebst vie len an de ren Per so nen auch
Ma xi mil lam, die Haus frau Ae gei des Land pfle gers, zu dem christ li chen
Glau ben be kehrt, da her ist der Land pfle ger sehr er bost über den Apo stel
An dre as, der ihm auch mit dem To de des Kreu zes droh te: Hier auf hat der
Apo stel zu dem Land pfle ger ge spro chen: Hät te ich den Kreu zes tod ge ‐
fürch tet, ich wür de die Ma je stät und Herr lich keit des Kreu zes Chris ti
nicht ge pre digt ha ben.

Nach dem nun die Fein de der Wahr heit den Apo stel An dre as ge fan gen und
zum Kreu zes tod ver ur teilt hat ten: ist er nach dem Or te, wo man ihn kreu zi ‐
gen woll te, mit Freu den und gleich sam lä chelnd ge gan gen. Und als er na he
zum Kreu ze kam, sprach er: O du lie bes Kreuz! mich hat sehr nach dir
ver langt, ich freue mich, dich hier auf ge rich tet zu se hen, ich kom me zu
dir ganz wohl ge muth mit ei nem ge tros ten Ge wis sen und be geh re, als
ein Jün ger des je ni gen, wel cher am Kreu ze hing, daß ich auch möch te
ge kreu zigt wer den.
Fer ner sprach der Apo stel: Je nä her ich dem Kreu ze kom me, des to mehr
ich mich zu Chris to na he, und je mehr ich mich von dem Kreuz ent fer ‐
ne, des to mehr ent fer ne ich mich auch von Gott.

Der hei li ge Apo stel An dre as hat drei Ta ge lang an dem Kreu ze ge hängt; hat
aber nicht stil le ge schwie gen, son dern so lang als er den Mund und die Zun ‐
ge re gen konn te, hat er das Volk, das bei dem Kreu ze stand, un ter wie sen in
dem We ge der Wahr heit und hat nebst an dern auch die se Wor te ge braucht:
Ich dan ke mei nem Herrn Je su Chris to, der mich ei ne Zeit lang als ei ‐
nen Ge sand ten ge braucht, und nun mich läßt aus die sem Kör per wan ‐
dern, daß ich mö ge durch ein gu tes Be kennt niß die Barm her zig keit
und Gna de er ken nen, die da ewig währt. Bleibt stand haft in dem Wort
der Leh re, wel ches ihr emp fan gen habt, und un ter wei set euch un ter
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ein an der, daß ihr auch dort in der Ewig keit bei Gott woh nen mö get, zu
emp fan gen die Frucht sei ner Ver hei ßun gen.

Die Chris ten und an de re from me Leu te ba ten den Land pfle ger, daß er An ‐
dream von dem Kreu ze ab neh men und ih nen schen ken wol le. (Denn es
scheint, daß er nicht an das Kreuz ge na gelt, wie Chris tus, son dern ge bun den
ge we sen.) Da sol ches der Apo stel ver nom men, hat er zu Gott ge ru fen und
ge spro chen: O Herr Je su Chris ti! Laß doch nicht zu, daß Dein Die ner,
der um Dei nes Na mens wil len hier an dem Hol ze hängt, los ge las sen
wer de, um wie der um bei den Men schen zu woh nen: son dern du wol lest
mich auf neh men, O Du mein Herr, mein Gott! den ich ge kannt ha be
und den ich ge liebt ha be, an wel chen ich mich hal te, wel chen ich be geh ‐
re zu se hen, und in wel chem ich bin, was ich bin.
Da der hei li ge Apo stel die se Wor te ge re det hat te, hat er sei nen Geist auf ge ‐
ge ben in die Hän de sei nes himm li schen Va ters.
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Bar tho lo mä us, der hei li ge Apo stel Chris �
in Ar me ni en, von dem Kö nig As ti a ges zu erst sehr ge pei nigt, dar auf
ihm le ben dig die Haut ab ge zo gen und zu letzt ent haup tet, un ge fähr im
Jah re Chris ti 70.
Bar tho lo mä us (wel ches so viel ge sagt ist, als ein Sohn Tho lo mäi) war ein
Ga li lä er, gleich wie auch die üb ri gen Apo stel, und nach Theo do re ti Be richt
gleich falls ein Fi scher. Et li che aber glau ben, er sei von fürst li chem Stamm
ge we sen, und ein Nef fe des Kö nigs von Sy ri en.

Man liest von ihm nicht viel in der hei li gen Schrift, oh ne von sei ner Be ru ‐
fung zum Apo stel amt, das Evan ge li um mit den an dern zu ver kün di gen
durch Ju däa und Ga li läa, den ver lo re nen Scha fen des Hau ses Is ra el. Nach
der Auf er ste hung Chris ti ward er in sei nem Apo stel amt be fes tigt, und hat
nebst den An dern, wel che in glei chem Diens te mit ihm stan den, die Ga be
des hei li gen Geis tes emp fan gen.

Nach dem sich die Apo stel zer teilt, hat er zu erst sein Amt in Li cao ni en be ‐
dient, des glei chen auch in Sy ri en und in den obe ren Tei len von Asi en, her ‐
nach in In di en. Die Jahr bü cher mel den, daß Pan thenus, Leh rer von Alex an ‐
dri en, als er un ge fähr hun dert Jah re dar nach an sel bi gen Ort ge kom men, das
Evan ge li um Mat thäi, wel ches Bar tho lo mä us da hin ge bracht, und die In di a ‐
ner in ih rer Mut ter spra che ge lehrt hat te, ge fun den, und sol ches mit sich ge ‐
nom men ha be.
Zu letzt hat er das Evan ge li um in Groß-Ar me ni en aus ge brei tet, und hat da ‐
selbst in Al ba na oder Al ba no po lis, der Haupt stadt des Kö nig reichs Ote no
oder Ale monio, des Kö nigs As ti a gis Bru der sammt sei ner Haus frau, zwei
Söh nen und ei ner Toch ter, zu dem Glau ben ge bracht.

Au ßer dem be zeu gen an de re, daß er zwölf Städ te in der sel ben Land schaft, in
wel chen dem Teu fel durch den Ab gott Ast ha roth ge dient ward, von der Ab ‐
göt te rei er löst, und mit der Er kennt niß Chris ti er leuch tet.

Da aber die ses die Pries ter Ast ha roths sehr ver droß, ha ben sie ih re Kla gen
bei dem Kö nig As ti a ges an ge bracht, wel cher Bar tho lo mä us, den hei li gen
Apo stel Chris ti, ge fan gen neh men und vor sich brin gen ließ.
Als nun Bar tho lo mä us vor dem Kö nig stand, ward er von ihm ge schol ten,
daß er sei nen Bru der ver führt und den Got tes dienst im Lan de wan kend ge ‐
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macht ha be. Deß halb droh te er ihm mit dem To de, wenn er nicht auf hö ren
wür de, Chris tum zu pre di gen und sich wei ger te, sei nen Göt tern zu op fern.

Als nun Bar tho lo mä us auf die se Be schul di gun gen ge ant wor tet und ge sagt,
daß er sei nen Bru der nicht ver führt, son dern be kehrt, und in sei nem Lan de
den wah ren Got tes dienst ge pre digt ha be, so sei er deß halb be reit, lie ber sein
Zeug niß mit sei nem Blu te zu ver sie geln, als den ge rings ten Schiff bruch sei ‐
nes Glau bens oder Ge wis sens zu lei den.
Deß halb ward er von dem Kö nig ver urt heilt, erst viel ge pei nigt und mit Stö ‐
cken ge schla gen zu wer den, und ihn dann mit dem Kop fe nie der wärts an
ein Kreuz auf zu hän gen, le ben dig die Haut ab zu zie hen, und end lich mit dem
Beil das Haupt ab zu schla gen. Nach dem sol ches an ihm voll zo gen wor den,
ist er mit Chris to, sei nem Herrn, ver ei nigt wor den.

An de re er zäh len, daß sich das To des ur teil über Bar tho lo mä us nicht wei ter
er streck te, als daß ihm am Kreuz die Haut ab ge zo gen wer den soll te, oh ne
zu ent haup ten. Aber als er davon nicht ge stor ben, son dern das Volk er mahn ‐
te, sei ihm, um sol ches zu ver hin dern, das Haupt ab ge schla gen wor den mit
ei nem Beil, und ha be al so sei nen Geist in die Hän de Got tes be foh len.
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Ja ko bus, der Sohn Ze be däi
mit dem Schwert ge töd tet durch He ro des Agrip pa zu Je ru sa lem im
Jah re 45
Ja ko bus, mit dem Zu na men der Grö ße re, war der Sohn Ze be däi und Salo ‐
me. Die ser pfleg te sich mit Fi schen zu er näh ren; nach dem er aber von
Chris to zu ei nem Jün ger ist be ru fen wor den, hat er sei ne Fi sche rei ver las sen
und ist ihm nach ge folgt.

Er ist nächst den an dern Apo steln ei ne ge rau me Zeit in dem Apo stel amt un ‐
ter wie sen wor den, bis er end lich or dent lich da zu aus ge sandt wur de.

Er war aus ge rüs tet mit Ga ben, Zei chen und Kräf ten zu wir ken. Von we gen
die ser son der li chen Ga ben war er ei ner von den Drei en, wel che Bo a ner ges,
das ist Don ner kin der, ge nannt wur den. Er war in al len au ßer or dent li chen
Be ge ben hei ten Chris ti ge gen wär tig; gleich wie ihn dann der Herr selbst da zu
er wählt hat te, um auf dem hei li gen Ber ge sei ne Herr lich keit an zu schau en,
und dar nach in dem Gar ten Geth se ma ne sein Lei den zu se hen.
Nicht we ni ger hat Chris tus von ihm ge weis sa get, daß er aus dem Kelch,
wor aus er (Chris tus selbst) trin ken wür de, auch trin ken müß te, und daß er
auch ge tauft wer den müß te mit der Tau fe, wo mit er selbst ge tauft wor den,
das ist: er soll te bei des, sei nes Lei dens und sei nes To des theil haf tig wer den.

Nach dem To de Chris ti hat er sich zu den üb ri gen Apo steln ge hal ten, um
mit ein Zeu ge zu sein sei nes Lei dens, To des und sei ner Auf er ste hung, um
auch in den vier zig Ta gen nach sei ner Auf er ste hung von sei nem Reich un ‐
ter wie sen zu wer den.

Nach der Him mel fahrt Chris ti blieb er auch zu Je ru sa lem, und nach dem er
da selbst nebst den an dern Apo steln den hei li gen Geist emp fan gen, hat er
das Evan ge li um ge lehrt in Ju däa und Sa ma ria.
Wie ei ni ge mel den, ist er von da nach Hi spa ni en ge reist; weil er aber da ‐
selbst we nig Frucht schaf fen konn te, ist er wie der zu rück in das jü di sche
Land ge kehrt, wo er Her mo ge nes zum Geg ner ge habt ha ben soll, wel cher
ein Zau be rer ge we sen. Wir über ge hen jetzt vie le Din ge mit Still schwei gen,
wel che er dich tet zu sein schei nen, und von Ab di as, Bi schof von Ba by lo ni en
und An dern er zählt wer den.
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Die ses Apo stels Le bens lauf hat sich nicht wei ter er streckt, als un ge fähr bis
in das vier te Jahr des Kai sers Clau dii, als von Aga pus ei ne Theu e rung ver ‐
kün digt ward, wel che über den gan zen Welt kreis kom men soll te. Denn da ‐
mals hat te Clau di us He ro des Agrip pa be foh len, die Kir che Chris ti zu un ter ‐
drü cken; wel cher auch sei ne blu ti gen Hän de an die sen Apo stel ge legt, und
ihn un ge fähr um das Os ter fest ge fan gen set zen las sen. Kurz dar auf ist er
zum To de ver urt heilt, und in Je ru sa lem mit dem Schwer te ge töd tet wor den,
wel ches ge schah in dem fünf und vier zigs ten Jahr nach der Ge burt Chris ti.

Cle mens mel det, der Scharf rich ter, nach dem er sei ne Un schuld be kannt, sei
auch zum christ li chen Glau ben be kehrt und mit ihm ge töd tet wor den.
Wie Eu se bi us Pam phi li us und Cle mens Alex an dri nus be rich tet, so ist der
Rich ter selbst über den Tod Ja ko bi be wegt wor den, al so daß er sich für ei ‐
nen Chris ten be kann te, und dem nach (wie er schreibt) bei de mit ein an der
zum To de ge führt wor den. Und als man sie hin aus ge lei te te, hat er (näm lich
der Rich ter) Ja ko bus ge be ten, er wol le ihm ver ge ben; als sich aber Ja ko bus
ein we nig bei sich be rat schlag te, sag te er: Frie de sei mit Dir, und küß te ihn,
und al so sind sie bei de mit ein an der ent haup tet wor den.
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Ma� hä us, der hei li ge Evan ge list
zu Na da var un ter dem Kö nig Hyr ta cus an die Er de ge na gelt und ent ‐
haup tet, un ge fähr im Jah re Chris ti 70
Mat thä us, sonst ge nannt Le vi, ein Sohn Al phäi, ist ein Zöll ner in Caper na ‐
um ge we sen, wel cher bei den Ju den ver ach tet ge we sen, die sich nicht für
schul dig hiel ten, Zoll oder Schat zung an ei nen frem den Fürs ten zu be zah ‐
len.

Was den Zu stand der Zöll ner in der sel ben Zeit be trifft, so be stand der sel be
dar in, daß sie ins ge mein mehr von dem Vol ke nah men, als ge setz lich er ‐
laubt war, weß we gen sie von den From men ge mie den wur den, al so daß
auch die of fen ba ren Sün der, wel che von der Ge mei ne ab ge son dert wa ren,
mit den Zöll nern ver gli chen wur den.

Da nun Mat thä us (oder Le vi) vor sei ner Be keh rung sich auch mit sol chem
un recht mä ßi gen Han del er nähr te, so ist ihm doch Chris tus mit sei ner Gna de
zu vor ge kom men, und hat dem sel ben be foh len, ihm nach zu fol gen als ein
Jün ger, wel chem Be feh le er aus in ner li chem An trie be nach kam, hat das
Zoll haus ver las sen, und als er ei ne gro ße Mahl zeit zu ge rich tet zum Ab ‐
schie de von sei nen Mit ge nos sen, hat er sei ne Mit-Zöll ner nebst dem Herrn
Je su da zu ein ge la den, ver mut lich da mit sie durch die Re den Chris ti möch ‐
ten Ge le gen heit zu ih rer Be keh rung fin den.
Her nach hat Mat thä us al so bald al les ver las sen, und ist sei nem Herrn, der
ihn be ru fen, eif rig nach ge folgt, der ihn auch nach ge hends un ter wie sen, und
un ter die Zahl der Apo stel ge setzt, wel ches Amt er mit un ter den Ju den bis
an den Tod Chris ti be dien te.

Da er aber aus ge sandt ward, um un ter den Hei den zu leh ren, ist im Aethi o ‐
pi en oder Moh ren land zum Teil zu ge fal len.

Ehe er das jü di sche Land ver ließ, hat er durch Er leuch tung des hei li gen
Geis tes sein Evan ge li um in he brä i scher Spra che ge schrie ben und ih nen sol ‐
ches mit ge teilt.
In Aethi o pi en hat er gro ße Frucht ge schafft, so wohl mit Leh ren als auch mit
Wun der wer ken, wo selbst auch nach sei nem To de ei ne Ab schrift sei nes
Evan ge li ums für die Nach kömm lin ge zu rück ge blie ben ist, aus wel chem
leicht zu er se hen ist, wel chen Glau ben er ver tei digt, näm lich den Glau ben



10

an Je sum Chris tum, den Sohn Got tes, und daß er ein wahr haf ti ger Mensch
ge wor den durch die Kraft des hei li gen Geis tes in sei ner Mut ter Ma ria.

Es mel den die Ge schichts schrei ber, daß bald nach dem To de des Kö nigs
Agil ip pi, wel cher den Chris ten zu ge tan ge we sen, die ser Apo stel von sei nem
Nach fol ger Hyr ta cus, ei nem un gläu bi gen heid nischen Men schen ver folgt
wor den, wel cher die sen from men Apo stel Chris ti zu ei ner ge wis sen Zeit,
als er in der Ge mei ne Got tes lehr te, fest neh men, und ihn, wie ei ni ge schrei ‐
ben, in der Haupt stadt von Aethi o pi en, Na da var ge nannt, an die Er de fest ‐
na geln und ent haup ten ließ.
Wo selbst er auch (wie Be n an ti us For tu ra tus be zeugt) be gra ben ist.

Denn er mel det (schon lan ge vor tau send Jah ren), die ho he Stadt Na da var
soll uns an dem jüngs ten Ta ge die sen theu ren Apo stel Mat thä us wie der ge ‐
ben.
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Ma� hi as, der hei li ge Apo stel Chris �
auf ei nem Fel sen an ein Kreuz ge bun den, ge stei nigt, her nach ent haup ‐
tet, im Jah re Chris ti 70
Mat thi as stammt, wie ei ni ge glau ben, aus dem kö nig li chen Hau se Da vids,
wel cher zu Beth le hem von Ju gend auf in dem Ge setz Got tes wohl un ter ‐
rich tet wor den ist.

Er ist ei ner von den sie ben zig Jün gern Chris ti ge we sen, aber kurz nach des
Herrn Him mel fahrt, als Ju das Is cha ri ot treu los von sei nem Apo stel amt ab ‐
ge wi chen war, und sich selbst um ge bracht hat te, ward er von den elf üb rig ‐
ge blie be nen Apo steln, und von ei ner Schaar von hun dert und zwan zig Män ‐
nern durch ihr Ge bet zu Gott, und durch's Loos ein stim mig er wählt an Statt
des oben ge mel de ten treu lo sen Ju das zu ei nem Apo stel und Ge sand ten Je su
Chris ti, um das Evan ge li um, fol gend dem Be feh le des Herrn, al len Völ kern
zu ver kün di gen und die Gläu bi gen zu tau fen.

Her nach ward er nebst den üb ri gen elf Apo steln von dem jü di schen Rath
ge gei ßelt, und ih nen be foh len, daß we der er noch die Ue b ri gen im Na men
Je su Chris ti pre di gen soll ten.
Sie aber gin gen fröh lich von dem Rath, weil sie wür dig wa ren, um ihres Se ‐
lig ma chers wil len Schmach zu lei den, und sie un ter lie ßen nicht, al le Ta ge in
dem Tem pel und hin und her in Häu sern zu leh ren, und Je sum Chris tum zu
ver kün di gen.

Nach dem sich die Apo stel um des Leh rens wil len zer teilt hat ten, ist nach
Hie rony mi Mei nung die ser Mat thi as sehr weit in Aethi o pi en ge reist, wo ‐
selbst nie mals je mand von den Apo steln ge we sen ist, näm lich am al ler tiefs ‐
ten im Lan de, ja an den äu ßers ten En den, wo der Ein fluß des Ha fens oder
des Stro mes As phar und Hys sus (in die See) ist, wo selbst die al le run wis ‐
sends ten und ro hes ten Men schen woh nen.

Die sen Men schen nun, wel che in der al ler tiefs ten Fins ter niß der Un wis sen ‐
heit sa ßen, ist das wah re Licht des Evan ge li ums durch den Dienst die ses
Apo stels auf ge gan gen.
Aber wie die Ge schich te mel det, so ist er, nach dem er vie le See len für
Chris tum ge won nen, nach Ju dä am, Ga li lä am und Sa ma ri am zu rück ge kehrt,
als näm lich durch die Zer streu ung der Apo stel die Ju den, wel che dort her ‐



12

um wohn ten, den Dienst des hei li gen Evan ge li ums zu ih rer Be keh rung nicht
ge nie ßen konn ten.

Was den Aus gang und das Mar ter tum Matt hiä be trifft, so schrei ben ei ni ge:
daß er von den Hei den ge tö tet wor den sei, weil er sich ge wei gert dem Göt ‐
zen Ju pi ter zu op fern.
Doch an de re be rich ten, daß er um der Läs te rung wil len, des sen ihn die Ju ‐
den be schul dig ten, näm lich ge gen Gott, ge gen das Ge setz und ge gen Mo ‐
sen, von ihren Ho hen-Pries tern da hin sei ver ur teilt wor den, daß er soll te an
ein Kreuz ge hängt, ge stei nigt und her nach mit dem Beil ent haup tet wer den.

Aber sein Ur teil war al so be schaf fen (weil er Je sum sei nen Se lig ma cher
nicht woll te verl äug nen, son dern stand haf tig be kann te) dein Blut sei auf
dei nem Haup te, denn dein Mund hat ge gen dich selbst ge re det.

Wor auf er, wie ei ni ge schrei ben, an ein Kreuz ge bun den, an de re sa gen auf
ei nen Fel sen ge führt, ge stei nigt und ver mö ge des To des ur teils ent haup tet
wor den.
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Der hei li ge Apo stel Phi lip pus
zu Hiera po lis in Phry gi en mit dem Haupt an ei ne Säu le ge bun den und
ge stei nigt im Jah re Chris ti 54
Phi lip pus, ge bo ren zu Beth sai da in Ga li läa, hat te ei ne Haus frau und Toch ter
ei nes auf rich ti gen Wan dels. Es fand ihn Chris tus und be rief ihn zu sei nem
Jün ger, um Ihm nach zu fol gen, wel ches er auch so treu lich gethan, daß, da
er Na tha na el fand, er ihn auch zu Chris to brach te, ihm be zeu gend, daß er
den je ni gen ge fun den ha be, von wel chem Mo ses und die Pro phe ten ge ‐
schrie ben, näm lich Je sus von Na za reth den wah ren Mes si as.

Von der Zeit an folg te Phi lip pus Chris to be stän dig nach, hör te sei ne Er mah ‐
nun gen und sah sei ne Wun der zum Dienst des Wor tes Got tes. Deß halb ward
er von Chris to zu ei nem Apo stel ein ge setzt, und aus ge sandt um das Evan ‐
ge li um zu pre di gen, erst lich den ver lo re nen Scha fen des Hau ses Is ra el, wel ‐
ches er auch, wie sei ne üb ri gen Mit-Apo stel gethan.

Der Herr hat te sol che Hoch ach tung für ihn gleich wie für sei nen größ ten
Freund. Denn als das herr li che Wun der werk ge schah, da vier tau send Men ‐
schen ge speist wur den, hat Chris tus ihn auf die Pro be ge setzt und sich mit
ihm be rath schlagt, sa gend, wo her sol len wir Brot kau fen, daß die se es sen
mö gen?
Auch ward er freund lich von dem Herrn un ter rich tet, als er ihn er such te,
den Va ter zu se hen. Denn Chris tus sag te zu ihm: Phi lip pe, wer mich sieht,
der hat den Va ter ge se hen, etc.

Da es sich nun ein mal zu trug, daß et li che Grie chen Je sum ger ne ge se hen
hät ten, und ihn ba ten, er wol le ih nen ei nen Zu tritt zu dem Herrn aus wir ken:
so kam er, nebst An dre as, und sag te es dem Herrn, wel cher dar auf ant wor te ‐
te: die Zeit ist ge kom men, da des Men schen Sohn soll ver klä ret wer den, etc.

Die ser from me und gott se li ge Apo stel ist bei dem Herrn ge blie ben bis zu
sei nem Lei den; nach ge hends aber, als Chris tus auf er stan den war und die
Zer streu ung vor ging, hat er sich zu sei nen Mit brü dern ge hal ten, bis sie, der
Ver hei ßung Chris ti fol gend, nach sei ner Him mel fahrt den hei li gen Geist
emp fin gen.
Nach der Aus t hei lung der Län der hat er ei ni ge Jah re ge lehrt in Scy tia, wo er
vie le Ge mein den ge stif tet, und da ihm be son ders Sy ri en und der obe re Teil
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von Asi en zu Teil fiel, hat er den Grund des Glau bens in vie len Städ ten ge ‐
legt.

Als er aber end lich in Phry giam kam nach Hiera po lis, wo er et li che Zei chen
tat ha ben die Ebio ni ten, die nicht al lein die Gott heit Chris ti verl äug ne ten,
son dern auch den Ab göt tern dien ten, und in ih rer läs ter li chen Mei nung und
Ab göt te rei hart nä ckig fort gin gen, die sem from men Apo stel Chris ti kein Ge ‐
hör ge ge ben, son dern ihn ge fan gen ge nom men, und da sie ihn mit dem
Haupt an ei ne Säu le fest ge macht, stei nig ten sie ihn, wor auf er ge stor ben
und in dem Herrn ent schla fen; her nach ist sein Leich nam in vor ge mel de ter
Stadt Hiera po lis be gra ben wor den.
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Si mon Pe trus, der hei li ge Apo stel
un ter dem Kai ser Ne ro mit dem Haup te nie der wärts ge kreu zigt im
Jah re Chris ti 69
Si mon Jo nas (nach mals Ce phas im Sy ri schen, das ist auf Grie chisch Pe tras
oder Pe trus ge nannt) war ein Bru der An dre as, ge bür tig zu Beth sai da in Ga ‐
li läa, sei ner Handt hie rung nach ein Fi scher. Er hat te sei ne Woh nung zu
Caper na um bei sei nes Wei bes Mut ter. Sein Bru der An dre as, wel cher ein
Jün ger Jo han nes ge we sen, brach te ihn zu erst zu Chris to, kurz dar nach wur ‐
den sie bei de von dem Fi schen ab be ru fen, und zu Men schen-Fi schern ge ‐
macht.

Er ward von Chris to, sei nem Se lig ma cher flei ßig un ter rich tet, und mach te
sol che Fort schrit te, daß er der Spre cher oder Wort füh rer al ler Apo stel ge ‐
wor den ist. Durch ge hends war er der Frei müthigs te in Fra gen und Ant wor ‐
ten; auch ei fer te er am meis ten für Chris tum, um Ihm sei ne Lie be und Treue
zu er wei sen, wie wohl er auch zu Zei ten ei ni ge Un be dacht sam kei ten be ging,
worin ihn dann der Herr, wie ein Va ter mit sei nem Kin de zu thun pfleg te,
ge treu lich un ter wies, und ihn, so viel es nö thig war, freund li cher Wei se be ‐
straf te.

Der Herr hat ihn auf ei ne son der li che Wei se ge liebt, und ließ ihn, sammt Ja ‐
ko bo und Jo han ni, sei ne Herr lich keit an schau en auf dem Ber ge Ta bor, wo ‐
von er spä ter Mel dung mach te an die aus er wählt zer streu ten Fremd lin ge, in ‐
dem er sag te: wir ha ben sei ne Herr lich keit ge se hen etc.
Er war wohl un ter Al len der Frei müthigs te in sei nem An er bie ten, um mit
Chris to zu lei den, aber der Schwächs te, als der Streit an ging. Der Herr hat
ihn nebst den zwei Söh nen Ze be däi er wählt, um in dem Gar ten mit ihm zu
be ten und zu wa chen; aber sei ne Au gen, gleich wie auch der üb ri gen, wa ren
schwer und schläf rig ge wor den; wel ches zu er ken nen gab, daß er auch nicht
mehr als ein schwa cher Mensch ge we sen, ob gleich er be son ders von Chris ‐
to ge liebt wur de. Wir wol len jetzt nicht mel den, wie er Chris tum verl äug ‐
net, denn sol ches ge hört nicht an die sen Ort, weil wir uns nichts an de res
vor ge nom men ha ben, als von sei ner Treue und Stand haf tig keit bis an sei nen
Tod zu spre chen.

Nach dem ihm der Herr die zu vor ge mel de te Ent sa gung sei ner ver zie hen
hat te, hat Er ihm drei mal be foh len sei ne Scha fe und Läm mer zu wei den,
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wel ches er auch nach der Hand auf rich tig und nach al lem Ver mö gen voll ‐
bracht.

Es sind durch sei ne Pre digt an ei nem Ta ge bei drei tau send See len zum
Glau ben ge kom men, wel che sich sämt lich tau fen lie ßen und stand haft blie ‐
ben in der Leh re der Apo stel, in der Ge mein schaft, in dem Brod bre chen und
in den Ge be ten.
Er be kräf tig te sei ne Leh re mit der Macht Got tes, durch Zei chen, in Fol ge
der Ver hei ßung Chris ti, wie zu er se hen an ei nem Krüp pel, Ana nia, Sa phi ra,
Ene as, Ta bi tha und an dern mehr.

Es ward ihm die Be ru fung der Hei den in ei nem Ge sicht vom Him mel geof ‐
fen bart; weil er aber ei gent lich ein Apo stel der Ju den war, so ist auch sein
Dienst meis tens un ter der Be schnei dung kräf tig ge we sen.

Da er aber solch ein treff li cher und wür di ger Mann war in sei nem Dienst, so
ge fiel es dem Herrn, daß er, ei ner mit von sei nen Blut zeu gen sein soll te, um
die Wahr heit sei ner Leh re nicht al lein mit dem Mun de, son dern auch mit
sei nem Blu te und To de zu ver sie geln.
Wel ches ihm auch der Herr kurz vor sei nem Ab schie de aus die ser Welt vor ‐
her ge sagt hat, in dem ER zu Pe tro sprach: wahr lich, wahr lich, ich sa ge dir:
als du jün ger warst, gür te test du dich selbst, und wan del test, wo hin du woll ‐
test, aber wenn du alt, wirst du dei ne Hän de aus stre cken, und ein An de rer
wird dich bin den und füh ren, wo du nicht hin willst. Die ses sag te Er, mel det
Jo han nes, um zu deu ten, mit wel chem To de er Gott ver eh ren wür de. Joh.
21,18,19.

Die ses ist auch an ihm er füllt wor den: denn kurz nach her ward er in Je ru sa ‐
lem mit sei nem Mit hel fer Jo han ni vor den jü di schen Rath ge stellt, und
scharf be dro het, um im Na men Je su nicht mehr zu pre di gen, wel ches sie
bei de mit gro ßer Frei mü tig keit ver ant wor tet ha ben, sa gend: Rich tet ihr
selbst, ob es recht vor Gott sei, daß wir euch mehr denn Gott ge hor chen.
Apo stelg. 4,19.

Her nach ward er wie der um ge fan gen mit den an dern Apo steln, ist aber in
der Nacht wun der ba rer Wei se durch ei nen En gel aus dem Ge fäng niß ge löst
wor den. Apo stel gesch. 5,19.
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Aber her nach ward er nicht al lein ge fan gen, son dern auch nebst an dern
Apo steln ge gei ßelt und ih nen be foh len, gar nicht mehr im Na men des Herrn
Je su zu pre di gen; aber sie gin gen fröh lich von dem Rath, weil sie wür dig
wa ren um sei nes Na mens wil len Schmach zu lei den., Apo stel gesch. 5, 41,
42, 43.

Her nach leg te der Kö nig He ro des die Hän de an et li che von der Ge mei ne
und töd te te Ja ko bum, Jo han nis Bru der, mit dem Schwert. Und als er sah,
daß es den Ju den wohl ge fiel, fuhr er fort, fing Pe trum auch, und leg te ihn
ins Ge fäng niß, und über lie fer te ihn vier Viert heil Kriegs knech ten, um ihn
zu ver wah ren, und ge dach te ihn nach dem Os ter fes te dem Vol ke vor zu stel ‐
len und ihn zu töd ten; aber in der Nacht hat ihn des Herrn En gel aus ge führt,
mit ten durch al le Kriegs knech te, al so, daß er wie der um bei den Gläu bi gen
an kam, wel che sehr über ihn er freut wur den. Apg. 12.
Wie es die Ge schich te be zeugt, so ist auch an ihm end lich er fül let wor den,
was Chris tus vor her ge sagt, daß er Gott mit sei nem To de ver herr li chen wür ‐
de. Da her, als er in Rom war, ist er durch den Kai ser Ne ro zum Kreuz ver ‐
urt heilt wor den. Weil er sich aber un wür dig ach te te mit dem Haup te auf ‐
wärts, wie sein Er lö ser ge kreu zigt zu wer den, be gehr te er mit dem Haup te
nie der wärts ge kreu zigt zu wer den, wel ches ihm auch gleich be wil ligt wur ‐
de, denn die Ty ran nen wa ren bald wil lig und be reit, sei ne Pein zu ver meh ‐
ren. Die ses ist ge sche hen (wie be zeugt wird) nach dem Pe trus sie ben und ‐
drei ßig Jah re das Evan ge li um ge pre digt hat te, im sie ben zigs ten Jah re sei nes
Al ters.
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Si mon Ze lo tes und sein Bru der Thad däus
bei de um der Wahr heit Chris ti wil len ge töd tet; der ei ne ge kreu zigt, der
an de re mit Stö cken todt ge schla gen, un ge fähr im Jah re Chris ti 70
Si mon der Ca na ni ter, mit dem Zu na men Ze lo tes, das ist Ei fe rer, ein Sohn
Al phäi und Bru der Ja ko bi, Jo sä und Ju dä, ei ner von den Ver wand ten in der
Freund schaft Chris ti, die ser ward von Chris to un ter die Zahl sei ner zwölf
Apo stel auf ge nom men, um das Evan ge li um zu leh ren erst lich un ter den Ju ‐
den, her nach auch un ter den Hei den, um wel cher Ur sa che wil len er mit den
an dern, wel che mit ihm in glei chem Diens te stan den, am Pfingst tag dem
hei li gen Geist emp fing.

Er rei se te in Egyp ten, Cy re nen, Afri ka, Mauri ta nia, durch ganz Ly bi en, und
in die Ei län der von Groß bri tan ni en, wo selbst er das Evan ge li um lehr te.
Spä ter, nach dem er al ler Or ten ge pre digt, kam er auch in Eng land an die
West see und ih re an gren zen den Or te.

End lich ist er (wie an de re be rich ten) nach Per si en ab ge reist, wo selbst er sei ‐
nen Bru der Ju das ge fun den, wel che zu sam men in der Be die nung des Apo ‐
stel amts ver har re ten und be stän dig blie ben, auch die gött li che Wahr heit mit
ihrem Blu te ver sie gelt ha ben.
Von Si mon Ze lo tes wird fer ner be son ders ge sagt, daß er von ei nem ge wis ‐
sen Land pfle ger in Sy ri en auf ei ne grau sa me Wei se ge kreu zigt wor den sei.

Von sei nem Bru der Ju das, mit dem Zu na men Leb bäus oder auch Thad däus,
wel cher auch ein Apo stel Je su Chris ti ge we sen, wird in den evan ge li schen
Ge schich ten nichts ge mel det, nur wird ge sagt, daß er dem Herrn Je su die
Fra ge stell te: „Herr! was ist es, daß du dich uns und nicht der Welt willst of ‐
fen ba ren?“

Die ser ist es, wel cher auch ei nen trost rei chen Brief an die Gläu bi gen ge ‐
schrie ben, in wel chem er sie ver mah net, zu ver har ren in dem ein mal an ge ‐
nom me nen al ler hei ligs ten Glau ben; da bei er den Un gläu bi gen mit dem
schwe ren Ur teil Got tes dro het.
Ver mö ge der Ab tei lung der Welt, wel che un ter den Apo steln ge sche hen zur
Aus brei tung des Evan ge lii, ist er ge reist in Me so po ta mi en, Sy ri en, Ara bi en,
als auch nach Edes sa.
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Zu letzt aber, als er in Per si en reis te, hat er sich da selbst der heid nischen Ab ‐
göt te rei wi der setzt, und sie be straft, weß halb er von den Göt zen-Pries tern,
wel che ihren Ge winn da bei ver lo ren, todt ge schla gen ward.

Si mon der Ca na ni ter oder Ze lo tes (ein Sohn Al phäi) wird von et li chen nicht
un ter schie den von Si mon dem Bi schof zu Je ru sa lem, wel cher ein Sohn
Cleo pha war, wor aus der Irr tum ent stan den, daß ge sagt wird, Si mon Ze lo tes
sei ge tö tet wor den im Jah re 108.(Sie he bib li sches Na men buch, Fol. 870,
Kol. 1) wel ches ei gent lich von Si mon, dem Bi schof zu Je ru sa lem, dem
Sohn Cleo phä zu ver ste hen ist. Denn Si mon Ze lo tes und sein Bru der Ju das
Thad däus sind, dem Be rich te nach, ge töd tet wor den in dem Aus gan ge der
Ver fol gung Ne ro nis im Jah re Chris ti 70.
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Tho mas, der hei li ge Apo stel Chris �
zu Ca la mi na von den wil den (Men schen) mit glü hen den Plat ten ge pei ‐
nigt, in ei nen Ofen ge wor fen und mit Spie ßen in die Sei te ge sto chen,
un ge fähr im Jah re 70
Tho mas mit dem Zu na men Dy di mus, das ist Zwil ling, ward ge bo ren in Ga ‐
li läa, sei ner Hand tie rung nach, wie es scheint, ein Fi scher.

Man fin det nichts be schrie ben bei den Evan ge lis ten von sei nen El tern und
von der Zeit sei ner Be keh rung, son dern nur al lein von sei ner Be ru fung zum
Apo stel amt.

Sei ne Lie be und in ni ge Zu nei gung, wel che er zu Chris to hat te, be weist er
da durch, daß er sei ne Mit brü der er mahn te, mit hin auf nach Je ru sa lem zu ge ‐
hen, um da selbst mit Chris to zu ster ben.
Aber weil er noch nie bis auf's Blut ge strit ten, und auch in An se hung des
To des Chris ti noch in ei nem ge wis sen Un ver stand war, so hat er, gleich wie
auch die an dern, als ihn die Not über fiel, den Herrn ver las sen.

Nach dem der Herr auf er stan den war, und sich in sei ner Ab we sen heit den
üb ri gen Apo steln of fen bart, so konn te er sol ches, wie er selbst mel det, nicht
glau ben: es sei denn, daß er sei ne Fin ger ste cke in das Mal der Nä gel, wo ‐
mit der Herr ans Kreuz ge na gelt war, und le ge sei ne Hand in des Herrn Sei ‐
te, wel che ein Kriegs knecht mit ei nem Speer ge öff net hat te. Als es sich nun
zu trug, daß der Herr wie der um er schien, und sich ihm of fen bar te, sa gend:
Bring her dei ne Fin ger und sieh mei ne Hän de, und le ge dei ne Hand im
mei ne Sei te etc. Da ward er über zeugt und fing an, Chris tum mit gött li chen
Eh ren ti teln zu be grü ßen, aus ru fend: Mein Herr und mein Gott!

Her nach hat er nebst den üb ri gen Apo steln Be fehl emp fan gen, das Evan ge ‐
li um auf dem gan zen Erd kreis zu ver kün di gen, und al le Gläu bi gen zu tau ‐
fen, zu wel chem En de er zehn Ta ge her nach, näm lich am Pfingst fes te, mit
sei nen üb ri gen Mit knech ten den hei li gen Geist in rei chem Ma ße emp fing.
Wie die Ge schich te mel det, so hat er Thad däus kurz nach der Auf er ste hung
Chris ti an den Kö nig Ab ga rus ab ge sandt.

Als ihm aber Par thi en in In di en und Aethi o pi en nebst vie len an dern Land ‐
schaf ten zu er kannt wur den: hat er die sel ben durch reist, doch hat er, wie es
scheint, sich ge scheut nach Moh ren land und zu an dern wil den in di a ni schen
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Völ kern zu ge hen: nichts des to we ni ger, als er von Gott ge stärkt ward, hat er
da selbst vie le Men schen zu Gott be kehrt.

Von dem Aus gang Tho ma ist die ses die wahr schein lichs te Be schrei bung,
wel che bei den Al ten ge fun den wird, näm lich, daß er zu Ca la mi na, ei ner
Stadt in Os tin di en, die gräu li che Ab göt te rei der Hei den, wel che da selbst das
Bild der Son ne an be te ten, hat auf hö ren ma chen, al so daß er durch die Kraft
Got tes den bö sen Feind ge zwun gen, das Bild zu zer stö ren.
Hier über ist er von den Göt zen-Pries tern bei ihrem Kö nig ver klagt wor den,
wel cher ihn da hin ver ur teil te, daß er zu erst mit glü hen den Plat ten ge pei nigt,
her nach in ei nen glü hen den Ofen ge wor fen und ver brannt wer den soll te.

Aber die Göt zen-Pries ter, die da vor dem Ofen stan den und sa hen, daß ihn
das Feu er nicht ver zehr te, ha ben sei ne Sei te, als er in dem Ofen lag, mit
Spie ßen und Wurf pfei len durch sto chen, und ist al so sei nem Herrn Je su
Chris to in der Stand haf tig keit gleich för mig ge wor den, wel chen er auch bis
an sei nen Tod be kannt hat. Hi e ro ny mus mel det, daß sein Leich nam, wel ‐
cher wie zu er se hen war, aus dem Feu er ist ge ris sen wor den, an dem sel ben
Ort, wo er ent schla fen, auch be gra ben wor den.
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Die Apo stel schü ler
An � pas, der treue Zeu ge Je su Chris �
zu Per ga mus in ei nem glü hen den kup fer nen Stier ver brannt, im Jah re
Chris ti 95

An ti pas war ein auf rich ti ger Mann und ein from mer und ge treu er Zeu ge des
Soh nes Got tes, wel cher zur Pro be sei nes Glau bens lie ber den Tod er lit ten
hät te, als sei nem Er lö ser durch Verl äug nung oder an de re Um stän de Un eh re
ge macht, wel ches al les zur Zeit ge sche hen ist, als Jo han nes noch am Le ben
war. Da her kann er zu den Erst lin gen ge zählt wer den, wel che zur Zeit Do ‐
mi ti a ni um des Zeug nis ses Je su wil len ge lit ten ha ben.
Von die sem Hel den und Rit ter Got tes hat der Herr selbst Nach richt ge ge ben
an sei nen Die ner Jo han nes, ja er be fahl ihm, von dem sel ben an den Leh rer
von Per ga mus zu schrei ben, und spricht al so:

Schrei be dem En gel der Ge mein de zu Per ga mus: die ses sagt, der das
schar fe zwei schnei di ge Schwert hat: ich weiß dei ne Wer ke und wo du
wohnst, wo des Sa tans Thron ist; aber du hast fest ge hal ten an mei nem
Na men und hast mei nen Glau ben nicht verl äug net auch in den Ta gen,
als An ti pas, mein treu er Zeu ge, bei euch ge töd tet ist, wo der Sa tan
wohnt. etc. Of fenb. 2,12-14

Von der Zeit und Art sei nes To des wird in der Hei li gen Schrift nichts ge ‐
sagt; aber ei ni ge der al ten Schrei ber be haup ten, daß er in der Stadt Per ga ‐
mus in ei nen glü hen den kup fer nen Stier ein ge schlos sen wor den, und da ‐
selbst mit gro ßer Pein, doch in Stand haf tig keit, le ben dig ver brannt wor den.
Aus der hei li gen Schrift ist je doch zu er se hen, daß er noch bei Leb zei ten
des Jo han nes ge töd tet wor den ist, wel ches ei ni ge auf die Zei ten Do mi ti a ni
fest stel len, oder un ge fähr im Jah re Chris ti 95.
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Bar na bas
ein Mit hel fer des Apo stels Pau li, zu Sa la mi na in Cy pern zur Stadt hin ‐
aus ge schleift und ver brannt im Jah re Chris ti 64
Bar na bas, sonst ge nannt Barsa bas, mit dem Zu na men Jo seph, oder Jo ses
oder Jus tus, war ein Le vit aus Cy pern, er füllt mit dem hei li gen Geist. Er
ward ein Sohn des Tros tes ge nannt, gleich wie er sol ches auch mit der Tat an
den ar men Hei li gen be wie sen.

Es wird an ge nom men, daß er ei ner von den sie ben zig Jün gern Chris ti ge we ‐
sen. Aus sei nen vie len Na men mö gen wir sei ne Vor treff lich keit und An se ‐
hen er ken nen: wel ches An se hen er sich an eig ne te durch sei nen Ei fer und
Got tes furcht. Denn er hat Pau lum nach sei ner Be keh rung zu den Apo steln
ge bracht. Und als das Wort Got tes zu An ti o chi en durch et li che Män ner aus
Cy pern und Cy re ne den Grie chen ver kün det ward, ward er von den Apo ‐
steln da hin ab ge fer tigt, die Sa che zu un ter su chen, und nach dem er es al so
be fand, hat er sie in der Wahr heit be fes tigt und ge stärkt.

Her nach ging er nach Tar sen, um Pau lum zu su chen, und brach te ihn nach
An ti o chi en, wo selbst sie ein gan zes Jahr sich auf hiel ten und lehr ten. Des ‐
glei chen, als die Hun gers noth ent stand un ter dem Kai ser Clau di us, hat er
mit Pau lo ei ne ziem li che Hand rei chung über bracht zum Dienst der Brü der,
die in Ju däa wohn ten.
Nach dem er aber wie der kehr te nach An ti o chi en, ward er durch Be fehl des
hei li gen Geis tes aus ge sandt, in vie len Land schaf ten zu pre di gen, weil er um
sei ner Be redt sam keit wil len öf ters das Wort ge führt hat. Ja, er hat te solch
ein gro ßes An se hen und Gott se lig keit, daß die Hei den zu Lystra in Li cao ni ‐
scher Spra che rie fen, daß er ein Gott sei und vom Him mel her nie der ge kom ‐
men sei, und nann ten ihn Ju pi ter, wel ches auch da bei nicht ge blie ben ist,
son dern es ka men die Pries ter des sel ben Or tes, und brach ten Och sen mit
Krän zen, und be gehr ten ihm und Pau lo zu op fern.

Die ses aber hat er uns sein Mit hel fer Pau lus gänz lich ab ge wie sen, sa gend:
Ihr Män ner! war um tut ihr das? denn wir sind auch sterb li che Men schen
gleich wie Ihr, und ver kün di gen Euch das Evan ge li um, daß Ihr Euch be kehrt
von die sen fal schen Din gen zu dem le ben di gen Gott etc.

Her nach, nach dem et li che aus dem jü di schen Lan de ka men, und ei nen Auf ‐
ruhr un ter den Brü dern er reg ten, sa gend: wenn Ihr Euch nicht be schnei den
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laßt nach der Wei se Mo sis, so könnt Ihr nicht se lig wer den etc.; so hat er
sich mit sei nem vor ge mel de ten Mit hel fer der Leh re des hei li gen Evan ge li ‐
ums fol gend, kräf tig da ge gen ge setzt; wes halb er nebst noch ei ni gen from ‐
men Män nern ver ord net ward, nach Je ru sa lem zu rei sen, zu den Apo steln
und Ael tes ten, um vor ge mel de te Sa che zu ei nem gu ten En de zu brin gen.

Da sie zu Je ru sa lem an ka men, ward er nebst den an dern, von den Apo steln
und der Ge mei ne freu dig auf ge nom men: ja, was noch mehr ist, sie be zeug ‐
ten von ihm und sei nem Mit ar bei ter Pau lo, daß sie Men schen wä ren, die ih ‐
re See le ge ge ben hät ten für die Wahr heit, wel ches auch mit der Tat sich er ‐
wie sen.
Denn als sie nach Sa la mi na ka men, wel ches ei ne gro ße Stadt ge we sen auf
der In sel Cy pern, von den Hei den Fa ma gus ta ge nannt, die Ge mein de da ‐
selbst im Glau ben zu stär ken: ist ih nen von ei nem jü di schen Zau be rer (wie
die al te Ge schich te mel det) sehr bös be geg net wor den, wel cher al le an dern
Ju den und das gan ze Volk ge gen ihn auf wie gel te, al so daß sie ihn in ei nem
Auf ruhr grif fen, und vor den Rich ter brin gen woll ten.

Weil sie aber be fürch te ten, es möch te der Rich ter sei ne Un schuld er ken nen,
ihn los las sen und auf frei en Fuß set zen; so ha ben sie (nach dem sie jäm mer ‐
lich mit ihm um ge gan gen) ihm ein Seil um den Hals ge wor fen, zur Stadt
hin aus ge schleift und da selbst ver brannt.

Al so ist die ser from me Die ner Chris ti in sei nem Va ter lan de mit der Mär ty ‐
rer kro ne be ehrt wor den, und ist se lig in dem Herrn ent schla fen, un ge fähr
um die Zeit, als Ja ko bus Jus tus zu Je ru sa lem ge töd tet ward, zur Zeit des
Kai sers Ne ro nis, doch ehe noch die ers te heid nische Ver fol gung be kannt ge ‐
macht wur de, die kurz nach dem Brand zu Rom ihren An fang nahm.
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Ari star chus
ein Rei se ge fähr te Pau li, zu Rom ge töd tet un ter Ne ro, un ge fähr im Jah ‐
re Chris ti 70
Ari star chus, ge bo ren zu Thes sa lo ni ca, war mit Ga jo, Pau li Rei se ge fähr te
auf der Rei se von Ma ce do nia nach Asi en, mit wel chem Ga jo er zu Ephe sus
sei ner Zeit in ei nem Auf ruhr er grif fen wur de; ist aber doch auf die ser Rei se
noch frei aus ge gan gen.

Spä ter aber wur de er zu Rom ge fäng lich ein ge bracht, in der sel ben Zeit, wo
Pau lus da selbst ge fan gen lag, um des Zeug nis ses Je su Chris ti wil len.

Die ser Freund Got tes hat der Ge mei ne zu Co los sen durch die Hand Pau li
sei nen Gruß ge wünscht, wor über Pau lus al so schreibt: es grüßt euch Ari ‐
star chus, mein Mit ge fan ge ner etc. Co los ser 4,9.
Aber es ist bei die ser Ge fan gen schaft nicht ge blie ben: nach dem er (wie die
Al ten be rich ten) un ge fähr zur Zeit des To des Pau li von dem grau sa men Lö ‐
wen Ne ro ist ver schlun gen wor den, da er ei ni ge Jah re zu vor ein treu er Hir te
der Ge mei ne von Thes sa lo nich ge we sen.
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Epa phras
ein Mit ge fan ge ner Pau li, um ge bracht un ter Ne ro, un ge fähr im Jah re
Chris ti 70
Epa phras war ein treu er Die ner Je su Chris ti in der Ge mei ne zu Ko los sen,
wel che er auch, als er zu Rom in Ban den lag, durch die Hand Pau li be grü ‐
ßen ließ, wie sol ches er hellt aus dem Brie fe des Pau lus aus dem Ge fäng nis
zu Rom an die Ko los ser ge schrie ben, wo er un ter an derm al so spricht:

Es grüßt euch Epa phras, der zu euch ge hört, ein Knecht Chris ti, der al le zeit
für euch Sor ge trägt in sei nem Ge bet, auf daß ihr voll kom men sein mö get
und er füllt mit al lem Wil len Got tes: ich ge be ihm Zeug niß, daß er gro ßen
Fleiß um euch ge tan hat, und um die zu Lao di cäa und Hiera po lis etc. Kol
4,11.

In dem er mit Pau lo ge fan gen war, oder ver mut lich bei ihm im Ge fäng niß
lag, schreibt Pau lus an Phi le mon zu En de des Brie fes al so: es grüßt euch
Epa phras, mein Mit ge fan ge ner in Chris to Je su etc. Phil. 23.
Wor aus denn folgt, daß die Nach richt der je ni gen nicht un be grün det war, die
da glaub ten, es sei Epa phras mit un ter der Ver fol gung Ne ro nis durch ei nen
ge walt sa men Tod um ge bracht wor den.
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Et li che von den sie ben zig Jün gern Chris �
und ei ni ge Rei se ge fähr ten der Apo stel, in dem Aus gang der Ver fol gung
von Ne ro ge töd tet, im Jah re Chris ti 70
Pro cho rus, ei ner von den sie ben ers ten Dia co nen zu Je ru sa lem, ein Nef fe
des from men Mär ty rers Ste pha ni, und Rei se ge fähr te des Apo stels Jo han nis,
wel cher her nach ein Bi schof der Ge mei ne zu Bi thy ni en in Ma ce do nia ge ‐
wor den, die ser hat zu An ti o chia ge lit ten und ist da selbst ge stor ben.

Ni ca nor, ei ner mit von den ers ten sie ben Dia co nen zu Je ru sa lem, ward
auch um der Wahr heit wil len hin ge rich tet.

Des glei chen Par men as, auch ei ner von den sie ben Dia co nen.
Olym pas lag zum Rom mit Pau lo ge fan gen um des Evan ge li ums wil len.

Car pus, ein Die ner Pau li und spä ter Bi schof der Ge mei ne zu Tro as, wird
da selbst um des Glau bens wil len ge töd tet.

Tro phi mus, Pau li Rei se ge fähr te, ist um der Wahr heit wil len ent haup tet
wor den.
Ma ter nus und Egys tus, zwei von den sie ben zig Jün gern Chris ti, sind in
Deutsch land mit Ma ri a nus, dem christ li chen Dia con, um des Glau bens wil ‐
len ge töd tet wor den.

Her ma go ras, Bi schof der Ge mein de zu Aqui leia, wo zu er von Pe tro ein ge ‐
setzt ward, hat des glei chen auch un ter Ne ro er lit ten.

One si mus, Di o ny si us, Ae reo pagi ta und an de re mehr sind auch da mals um
der gött li chen Wahr heit wil len ge stor ben.
Die se Ver fol gung, wel che sich un ter Ne ro an ge spon nen, hat lan ge ge dau ert,
auch bis in die Zei ten Ves pa si a ni. Da her be zeugt wird, daß in dem drit ten
Jah re sei nes Rei ches um des Be kennt nis ses Je su wil len Apol li na ris, ein
Jün ger Pe tri, in der Stadt Ra ven na nebst an dern mehr, de ren Na men nicht
ge mel det wer den, ge töd tet wor den sei.
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Lu kas, der heil. Evan ge list
in Grie chen land von den Gott lo sen an ei nem grü nen Oli ven baum auf ‐
ge hängt, im Jah re Chris ti 93.
Lu kas, der drit te un ter den hei li gen Evan ge lis ten, ist nach dem Zeug niß der
Al ten ein Sy rer ge we sen von An ti o chi en, und hat te die Arz nei wis sen schaft
er lernt.

Die sen hat der Herr brau chen wol len, den Men schen mit sei ner Arz nei zu
die nen, zu wel chem En de er zwei treff li che geist li che Arz nei bü cher an das
mensch li che Ge schlecht zu rück ge las sen, näm lich ers tens sein hei li ges
Evan ge li um, zwei tens die Ge schich te der hei li gen Apo stel.,

Wir ver neh men nir gend wo et was von sei nen El tern, deß we gen kann von
sei ner na tür li chen Her kunft we nig oder gar kei ne Nach richt ge ge ben wer ‐
den, au ßer von sei ner Ge burts stadt und daß er von den Sy rern ent spros sen.
Es wird da für ge hal ten, er ha be kei ne Haus frau ge habt, ob wohl die an dern
Apo stel und Evan ge lis ten meis tens al le ge traut ge we sen.

Nach dem Zeug nis se Hie rony mi war er vor sei ner Be keh rung ein Ju den ge ‐
nos se, wie wohl von heid nischer Her kunft, wel ches auch wahr schein lich
nach dem Ur teil der Sprach kun di gen, da sei ne Schreibart in der grie chi ‐
schen Spra che viel treff li cher und voll stän di ger ist, als in der he brä i schen.

Spä ter ist er durch die Pre digt Pau li zum Chris ten tum ge bracht wor den im
Jah re Chris ti 58, nach dem er von The ben nach An ti o chi en kam.
Er war ein Jün ger der Apo stel, aber be son ders ein Rei se ge fähr te des Apo ‐
stels Pau lus, mit wel chem er in viel Ge fahr und Schwie rig kei ten zu Was ser
und zu Land ge we sen ist.

Er war sehr ver traut mit Pau lus und ein be son de rer Freund von ihm, daß er,
wie die Al ten be rich ten, sein Evan ge li um aus des Apo stels Mun de und Un ‐
ter richt ge schrie ben; auch hat er die vor nehms ten Rei sen Pau li bis zu sei ner
ers ten Ge fan gen schaft zu Rom ge treu lich auf ge zeich net.

Auch er wähnt Pau lus von ihm öf ters in sei nen Brie fen, wenn er an die Ko ‐
los ser schreibt: Grüßt mir Lu kas den Arzt etc., Kol. 4,13; und an Phi le ‐
mon: Es grüßt euch Epa phras, mein Mit ge fan ge ner, in Chris to Je su,
Mar kus, Ari star chus, De mas etc. und Lu kas, mei ne Mit gehül fen etc.
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Phil. Vers 23. Des glei chen an Ti mo the us: Lu kas ist al lein bei mir etc. 2.
Tim. 4,11

Da her, wie es scheint, ist Lu kas nicht al lein ein Rei se ge fähr te Pau li ge we ‐
sen, son dern war auch mit ihm zu Rom in Ge fan gen schaft.
In Be zug auf sein En de mel den ei ni ge, daß er, als er in Grie chen land lehr te,
von den Gott lo sen da selbst an ei nen grü nen Oel baum auf ge hängt wor den
sei. An de re be rich ten, daß er zur Zeit sei nes To des in dem vier und acht zigs ‐
ten Jah re sei nes Al ters ge we sen.
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Pris ca, Aqui la, An dro ni cus und Ju ni as
zu Rom ge mar tert un ter Ne ro, un ge fähr im Jah re Chris ti 70.
Wenn der hei li ge Apo stel Pau lus in sei nem Schrei ben an die Ge mei ne Got ‐
tes zu Rom, am En de ver schie de ne Hei li ge da selbst lieb reich grü ßen läßt,
so er wähnt er auch zwei er Per so nen, wel che ih re Häl se für sein Le ben ge ge ‐
ben hat ten, wie auch zwei er an de rer, wel che er sei ne Mit ge fan ge nen nennt,
zwei fels oh ne, weil sie mit ihm der Ver fol gung und dem Lei den um des Na ‐
mens Chris ti wil len un ter wor fen ge we sen sind. Die se al le wur den von ihm
mit Na men ge nannt und nach apo sto li scher Art ge grüßt.

Von den zwei ers ten schreibt er al so: grü ßet Pris ca und Aqui la, mei ne Mit ‐
gehül fen in Chris to Je su, die ih re Häl se für mein Le ben da hin ge ge ben ha ‐
ben. etc. Röm. 16,3.

Der zwei letz te ren ge denkt er auf nach fol gen de Wei se: Grü ßet An dro ni cus
(schreibt er) und Ju niam, mei ne Ver wand te und Mit ge fan ge ne, die da be ‐
rühm te Apo stel sind, und auch vor mir wa ren in Chris to. Vers 6.
Was für ein En de es nun mit ih nen ge nom men, wird nicht aus ge drückt, we ‐
der in Pau li Brie fen, noch in an dern Schrif ten des neu en Tes ta ments; es
wird aber von an dern Schrei bern ge glaubt, daß sie in vor ge mel de ter Ver fol ‐
gung Ne ro nis für die Wahr heit Je su Chris ti, bis auf den Tod ge lit ten und ge ‐
strit ten, wel ches al ler dings oh ne Wi der re de ist, weil die Blut dürs tig keit des ‐
sel ben Kai sers so groß war, ins be son de re ge gen die Chris ten, daß we ni ge,
wel che in sei ne Hän de ka men, oh ne Blut ver gie ßen oder ei nen an dern jäm ‐
mer li chen Tod ent ka men.
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One si pho rus
ein Freund Pau li, und Por phy ri us, sein Mit ge sel le, in Hel le spon te an
wil de Pfer de ge bun den und todt ge schleift oder zer ris sen, auf den Be ‐
fehl Ne ro nis, un ge fähr im Jah re Chris ti 70
One si pho rus war aus Asi en, ein Bür ger von Ephe sus, in Klein asi en, sehr tu ‐
gend haft und gott se lig in sei nem Le ben, al so daß er den Apo stel Pau lus zu
Rom in sei nen Ban den oft be such te, an sprach und trös te te, wor über sich der
Apo stel Pau lus von Her zen freu te und Gott ge be ten, daß ihm die se Wohl tat
an dem gro ßen Ta ge der Ver gel tung mö ge ver gol ten wer den.

Hier über schreibt Pau lus an Ti mo the um al so: der Herr ge be Barm her zig keit
dem Hau se One si pho ri, denn er hat mich oft er quickt und hat sich mei ner
Ket ten nicht ge schämt, son dern als er nach Rom kam, such te er mich mit
Fleiß und fand mich. Der Herr ge be, daß er Barm her zig keit fin de bei dem
Herrn an je nem Ta ge; und wie viel er mir zu Ephe sus ge dient hat, sol ches
weißt du am bes ten. 2. Tim. 1,16-18.

Am Schluß des sel ben Brie fes läßt er One si pho ri Haus ge sin de herz lich grü ‐
ßen, sa gend: grüßt mit etc. und das Haus ge sin de One si pho ri. Die Gna de sei
mit euch, Amen. 2. Tim. 4, 19,22.
Ei ni ge schrei ben, daß die ser from me Mann Bi schof der Ge mei ne zu Ko lo ‐
phon ge we sen, an de re mel den zu Ko ro nia. Ob aber zu der sel ben Zeit Ko lo ‐
phon und Ko ro nia ei ne Stadt ge we sen mit zwei ver schie de nen Na men, oder
ob es zwei be son de re Städ te ge we sen, so daß er täg lich die Auf sicht über
bei de Ge mein den hat te, dar an ist uns we nig ge le gen zu un ter su chen.

Es ist uns ge nug, daß die Ge schichts schrei ber dar in über ein stim men, daß er
und Por phy ri us sein Mit knecht in dem Dienst Je su Chris ti, an dem Hel le ‐
spont zu erst sind, nach dem Be fehl des Land pfle gers Adri ani, mit vie len
har ten Schlä gen ge gei ßelt, und her nach bei de zu gleich an wil de Pfer de ge ‐
bun den und todt ge schleift oder zer ris sen wor den, ver mö ge des blu ti gen Ge ‐
bots Ne ro nis.
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Sy las
oder Syl va nus, zu Phi lip pi, in Ma ce do ni en, ge gei ßelt und als ein Mär ty ‐
rer ge stor ben, un ge fähr im Jah re Chris ti 70
Syl vas, sonst ge nannt Syl va nus, war dem Apo stel Pau lo und Bar na bas zu ‐
ge sellt, nebst Ju da, wel cher ge nannt ward Barsa bas, wel che Män ner Vor ‐
gän ger wa ren un ter den Brü dern, um Zeu ge der Sa chen zu sein, die un ter
den Apo steln zu Je ru sa lem, zum Wohl stand der Ge mei ne Got tes über legt
und be schlos sen wur den.

Die ser Sy las nun, nach dem er eins tens zu Phi lip pi in Ma ce do ni en das Werk
des hei li gen Evan ge li ums be för dert hat te, so wird er nebst Pau lo ge fan gen,
vor die Obers ten ge führt, öf fent lich, wie wohl un ver hört, ge gei ßelt, und
nach dem er so miß han delt ward ge gen al les Recht und Ur sa che, in den Ker ‐
ker ge wor fen, mit den Fü ßen in den Stock ge legt; doch durch die Be schi ‐
ckung Got tes auf ei ne wun der ba re Wei se um Mit ter nacht, als ein Erd be ben
ent stand, wo durch sich die Tü ren des Ge fäng nis ses öff ne ten, wie der um be ‐
frei et.

Es ha ben Ei ni ge ge sagt, daß er nach ge hends Bi schof der Ko rin thi schen Ge ‐
mei ne ge wor den, und nach vie lem Pre di gen in Ma ce do ni en als ein Mär ty rer
ge stor ben sei. In des sen ist es doch ge wiß, daß er, nach dem Zeug niß der
hei li gen Schrift, um des Evan ge li ums wil len nicht al lein ist ge fan gen und
ge gei ßelt wor den, son dern auch vie le Ver schmä hun gen vor sei nem En de er ‐
lit ten hat.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Braght, Thi le man Janz van – Die Apo stel und Apo stel schü ler

An dre as, der hei li ge Apo stel
Bar tho lo mä us, der hei li ge Apo stel Chris ti
Ja ko bus, der Sohn Ze be däi
Mat thä us, der hei li ge Evan ge list
Mat thi as, der hei li ge Apo stel Chris ti
Der hei li ge Apo stel Phi lip pus
Si mon Pe trus, der hei li ge Apo stel
Si mon Ze lo tes und sein Bru der Thad däus
Tho mas, der hei li ge Apo stel Chris ti

Die Apo stel schü ler
An ti pas, der treue Zeu ge Je su Chris ti
Bar na bas
Ari star chus
Epa phras
Et li che von den sie ben zig Jün gern Chris ti
Lu kas, der heil. Evan ge list
Pris ca, Aqui la, An dro ni cus und Ju ni as
One si pho rus
Sy las
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